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Ergebnisse der Umfrage zum Thema 
„Praktische Prüfungen“

Petra Hahn

"Prüfen in der Zahnmedizin am Patienten 
oder am Simulator.  

Machen wir doch - machen wir's gut?"
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Umfrage und Teilnahme

Anfrage an die AKWLZ Mitglieder aller 
30 zahnmedizinischen Fakultäten DE
Anfrage an die AKWLZ Mitglieder aller 
30 zahnmedizinischen Fakultäten DE

Rücklauf aus allen 
30 zahnmedizinischen Fakultäten DE

= 100 %         

Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!  
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Erhaltene Antworten insgesamt

37 Antworten 
insgesamt

47 Abteilungen 
betreffend
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Auskünfte zu folgenden Abteilungen

Gesamt 46 Abt.

Prothetik: 17

Zahnerhaltung: 
24

KFO: 5

MKG: 1
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Fragen zum Thema praktische Prüfungen in der Zahnmedizin

1. Finden die Prüfungen praktischer Kompetenzen an Ihrem Standort unter

Anwendung standardisierter Bewertungskriterien statt?

2. Verwenden Sie Formblätter oder sonstige Vorgaben zur Qualitätsbeurteilung der 

praktischen Leistung? 

3. Führen Sie eine spezielle Prüfungsform durch?
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Ja Antworten in Prozent
von 47 Abt. in 30 Standorten

85%
74%

49%

Prüfungen mit
Bewertungkriterien

unter Anwendung von
Formblättern

spezielle Prüfungsformen
(z.B. OSCE, OSPE)
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Gesamtüberblick
Fragen Beantwortung mit Ja (x/47 Abteilungen)

1. Prüfungen unter Anwendung 
standardisierter Bewertungskriterien 40 Abt. mit JA 

• am Simulator/Phantomkopf?
38 Abt. gaben Phantomkopf an
Frankfurt verwendet Simulator (Sirona)

• am Patienten? 21 Abt. mit JA 

• im Examen? 9 Abt. mit JA

2. Verwendung von Formblätter/Vorgaben zur 
Qualitätsbeurteilung praktischer Leistung? 35 Abt. mit JA

• Bereit gestellte Formblätter 10 Standorte schickten Fragebögen

• Kurs/Prüfung/Leistungen/Kriterien? Beispiele siehe folgende Folien

3. Durchführung von speziellen 
Prüfungsformen? 23 Abt. mit JA

• OSCE
• OSPE

• 14 Abt. OSCE
• 9 Abt. OSPE
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Details Fragebögen
Bereit gestellte Formblätter

 Aachen (Gräber)  OSPE Komposit

 Düsseldorf (Rüttermann)  Bewertungsbogen und Checklisten Phantomkurs: Präparation, 
Modellation etc.

 Frankfurt/Main (Gerhard-Szép)  Kons Checkliste: Klin. Phantomkurs in der Abschlussprüfung 
und im Examen

 Gießen (Michel)
 Checklisten für die Studierenden im Ph-I, Kriterien zur 

Beurteilung von Kronen und Brücken
 Checkliste für den Prüfer Ph-II, Aufstellung einer Totale

 Hannover (Kohorst)  Bewertungsbogen Phantomkurs II

 Kiel (Wenz)  Checklisten Prüfungen, TPK2-Kurs: Alginatabformung, 
Gesichtsbogen, Sägemodellherstellung

 Leipzig (Krey)  Plattenbewertung Examen

 Münster (Scheutzel)  OSPE/OSCE

 Tübingen (Hüttig)  Checklisten für Präparationen PH I und Merkmale der 
praktischen Arbeiten PH I 

 Würzburg (Hofmann, Klaiber)  Bewertung klinischer Phantomkurs, Examen
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Bsp. Klin. Phantomkurs (Frankfurt, Gerhardt-Szép)
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Frankfurt, G.-S.
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Checkliste 
Klinischer 
Phantomkurs –
Düsseldorf, 
Rüttermann
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Bewertungsbogen Behandlungskurs  Zahnerhaltung
(Düsseldorf, Rüttermann)
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Bewertung klin. Phantomkurs  (Würzburg, Hofmann, Klaiber)
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Bewertung klin. Phantomkurs  (Würzburg, Hofmann, Klaiber)
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Bewertungskriterien für Phantomkurs I (Gießen, Michel)
Kriterien zur Beurteilung von Kronen und Brücken

1. Randschluß der Krone bzw. des Brückenankers auf dem Stumpf:
schließt ab / übermodelliert / zu kurz / scharfkantig / schartig

2. Sitz der Krone auf dem Stumpf bzw. der Brücke auf den Stümpfen:
Krone sitzt mit ausreichender Friktion auf dem Einzelstumpf, keine Rotation;
Brücke sitzt ohne Wippen oder Schaukeln auf den Brückenpfeilern auf.

3. Approximalkontakte:
liegen im koronalen Drittel der Approximalfläche,
auf dem Sägemodell muss eine Zahnseide hindurchzuführen sein,
auf dem Zweitmodell muss eine Shimstock-Folie durchzuführen sein.

4. Okklusion:
a) Voraussetzung: keine Bisserhöhung durch Kronen und/oder Brücken:
Shimstockfolie, die zunächst ohne Kronen/Brücken im Bereich starker Kontakte der natürlichen Verzahnung (= Gipszähne) gehalten wird, 
muss auch nach Eingliederung von Kronen/Brücken noch fest gehalten sein.
b) bei korrekter Bisshöhe soll sich ein gleichzeitiger und gleichmäßiger okklusaler Vielpunktkontakt ergeben.

5. Artikulation:
Die Front-Eckzahn-Führung muss erhalten bleiben, 
es dürfen keine Gleithindernisse geschaffen werden;
d.h. die Front-Eckzahn-Führung ist bei der Modellation von Frontzähnen wiederherzustellen und darf bei der Modellation von Seitenzähnen nicht 
„ausgehebelt“ werden.

6. Technische Ausführung:
Morphologisch und funktionell korrekt gestaltete Modellation der Brückenanker,
morphologisch und funktionell korrekte Gestaltung des Brückenzwischenglieds:
(geradliniger Brückenverlauf, Reduktion der Breite des Brückenzwischenglieds, punkt- bzw. linienförmiger Kontakt des Tangentialglieds mit der 
Schleimhaut,
Hygienefähigkeit im Bereich der Brückenzwischenglieder),
Wiederherstellung der korrekten Form im Bereich der Gusskanal-Ansatzstellen,
einwandfreie Ausarbeitung und Politur insbesondere im Bereich der Fissuren und im Bereich des Übergangs zum Brückenzwischenglied.
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Bewertungsprotokoll Phantomkurs II (Hannover, Kohorst)

Kriterien: erfüllt nicht erfüllt Kommentar: Registrierschablone:
Klammerverarbeitung

Kunststoffverarbeitung

Position der Schreibplatte

Position des  Stiftes

Halt der Platte auf Modell 

Bewertung: Testat kein Testat
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Prüfung, Modul II, Gesichtsbogentransfer am Patienten 
Kiel, 
Wenz
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Plattenbewertung Examen (Leipzig, Krey)
Plattenbewertung Examen (Leipzig, Krey)

mindestens eine doppelte Pfeilklammer und eine Adamsklammer

Labialbogen (8 Punkte) 
horizontaler Anteil gerade, im Übergang vom inzisalen zum mittleren Drittel verlaufend (2 Punkte)
gleichmäßiger Bogen (nur an anterioren Zähnen anliegend) (1 Punkt)
U-Schlaufen: parallel zueinander, 90-Grad-Winkel, im mesialen Drittel des Eckzahns/zwischen Milch-2er und -3er, ca. 1 bis 1,5mm vom Zahnfleischrand entfernt, nicht anliegend (3 Punkte)
Okklusionsebene wird nicht gestört (1 Punkt)
korrekte Retention (gleichmäßig, Abstand zu anderen Elementen eingehalten, ausreichender Abstand zu den Palatinalflächen der Zähne) (1 Punkt)

Protrusionsfeder (5 Punkte für beide Federn) –
zwei Schlaufen
richtiger (0,6) Draht
Angriffsfläche mittleres bis unteres Drittel des Zahns
horizontaler Verlauf des Anteils
Ausdehnung mesiodistaler Kronendiameter

Pfeilklammer (9 Punkte) –
im Interdentalraum, in der Radierung (2 Punkte)
Pfeil: nicht geschlossen, nicht zu weit geöffnet (1 Punkt)
Schenkel: parallel zur Okklusionsebene und auf einer Ebene (1 Punkt)
rückläufiger Anteil: kurz, nicht störend (1 Punkt)
fließender Übergang vom horizontalen zum vertikalen Übergang (1 Punkt)
vertikaler Anteil: nicht anliegend (1 Punkt)
Okklusionsebene wird nicht gestört (1 Punkt)
korrekte Retention (gleichmäßig, Abstand zu anderen Elementen eingehalten, ausreichender Abstand zu den Palatinalflächen der Zähne) (1 Punkt)

Schraube (4 Punkte) -
gerade in drei Ebenen
auf Höhe der Vierer

Sägeschnitt (2 Punkte) -
gerade, keine Stufen, nicht schräg

Kunststoff (8 Punkte) -
bedeckt alle Zähne zu zwei Dritteln (Front- und Seitenzähne) (2 Punkte)
Kunststoff bedeckt letzten Molaren (1 Punkt)
Septen (nicht spitz auslaufend, nicht scharfkantig, nicht störend) (1 Punkt)
Basis (nicht zu dünn, nicht zu dick, keine scharfen Kanten) (1Punkt)
Klammer/Schraube (nicht freiliegend, nicht angeschliffen) (1 Punkt)
Ausarbeitung: keine Gipseinschlüsse und keine Blasen (1 Punkt),  Grobpolitur, Hochglanzpolitur (2 Punkte)

Halt (1 Punkt) –

43 - 45 Punkte: 100%-97% (Note: 1)
42 - 35 Punkte: 96%-79% (Note 2)
34 - 28 Punkte: 78%-64% (Note 3)
27 - 22 Punkte: 63%-49% (Note 4)
21 - 15 Punkte: 48%-35% (Note 5)
14 – 0 Punkte: 34%-0% (Note 6)

Labialbogen (8 Punkte) 
horizontaler Anteil gerade, im Übergang vom inzisalen zum mittleren Drittel 
verlaufend (2 Punkte)
gleichmäßiger Bogen (nur an anterioren Zähnen anliegend) (1 Punkt)
U-Schlaufen: parallel zueinander, 90-Grad-Winkel, im mesialen Drittel des 
Eckzahns/zwischen Milch-2er und -3er, ca. 1 bis 1,5mm vom 
Zahnfleischrand entfernt, nicht anliegend (3 Punkte)
Okklusionsebene wird nicht gestört (1 Punkt)
korrekte Retention (gleichmäßig, Abstand zu anderen Elementen 
eingehalten, ausreichender Abstand zu den Palatinalflächen der Zähne) (1 
Punkt)

43 - 45 Punkte: 100%-97% (Note: 1)
42 - 35 Punkte: 96%-79% (Note 2)
34 - 28 Punkte: 78%-64% (Note 3)
27 - 22 Punkte: 63%-49% (Note 4)
21 - 15 Punkte: 48%-35% (Note 5)
14 – 0 Punkte: 34%-0% (Note 6)
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Nächster Schritt:

Bildung einer Arbeitsgruppe, die Vorschläge zur 

Durchführung praktischer Prüfungen erarbeitet  

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

Nächster Schritt:

Bildung einer Arbeitsgruppe, die Vorschläge zur 

Durchführung praktischer Prüfungen erarbeitet  


